
Dieses Jahr hat Wikipedia 10-jähriges Jubilä-
um. Ein Grund zurückzuschauen auf das, was 
wir gemeinsam erreicht haben.  Aber gleich-
zeitig ein Grund, einen Blick nach vorne 
zu werfen. In die Zukunft. 

Wikipedia ist lebendig und wie alles, was lebt, 
muss und soll auch Wikipedia wachsen und 
sich weiterentwickeln.   
Aber schauen wir zunächst zurück an den 
Anfang. An den Anfang, als alles mit einer 
einfachen Idee begann: „Was wäre, wenn das 
gesamte Wissen der Menschheit jedem frei 
zugänglich wäre!?“
Eine Idee, die zunächst von vielen belächelt 
wurde. Idealismus? Utopie? Eine Sammlung 
des Wissens, des wertvollsten Gutes der 
Menschheit, ohne jegliches kommerzielle In-
teresse? Undenkbar! Denn Wissen ist Macht. 
Aber in nur 10 Jahren haben wir alle ge-
meinsam einen riesengroßen Schritt hin zur 
Erreichung dieses Zieles gemacht. 10 Jahre, 
in denen sich aus einer einfachen Idee nicht 
weniger als die größte Wissenssammlung der 

Menschheit entwickelt hat. 10 Jahre, in denen 
zehntausende Menschen viele Stunden ihrer 
Zeit für ein gemeinsames Ideal aufgebracht 
haben. 10 Jahre, in denen aus der Vision vom 
Freien Wissen ein völker- und grenzübergrei-
fendes System des Wissensaustausches ent-
standen ist.
Millionen von Menschen nutzen Wikipedia 
jeden Tag und für die meisten von ihnen ist 
Wikipedia selbstverständlich geworden. 
Das ist einerseits gut so, andererseits dür-
fen der Anspruch und die Philosophie hinter  
Wikipedia nicht in Vergessenheit geraten, 
denn das ist es, was uns ausmacht, was uns 
lebendig hält. Deshalb ist das 10-jährige Jubi-
läum ein wunderbarer Anlass, um sich all das 
wieder zu vergegenwärtigen. Denn Wikipedia 
ist noch viel mehr als die größte Wissens-
sammlung der Menschheitsgeschichte. 
Wikipedia ist Vorreiter eines Kulturwandels.
In den letzten 10 Jahren hat sich nicht nur 
Wikipedia rasant entwickelt. Das digitale 
Zeitalter hat Fahrt aufgenommen und das 
Miteinander der Menschen komplett verän-

dert. Wie wir kommunizieren, wie wir teilha-
ben und interagieren, wie wir uns informieren. 
Wir sind Zeugen eines Kulturwandels, der 
mit rasanten Schritten auf dem Vormarsch 
ist. Und es ist Wikipedia, das die uralte Tra-
dition des Austauschs von Wissen und damit 
die Basis für die Entwicklung der Menschheit 
in das neue, digitale Zeitalter überführt hat. 
Durch die Mithilfe vieler Menschen ist ein in 
der Kulturgeschichte bisher einzigartiger Ort 
des Wissensaustauschs entstanden. Und ganz 
nebenbei hat unser Prinzip „Wissen von Men-
schen für Menschen“ die Demokratisierung 
von Wissen vorangetrieben. Ein entscheiden-
der Beitrag zur Chancengleichheit und damit 
zur kulturellen Entwicklung der Menschen 
insgesamt. Welche Bedeutung hat diese Leis-
tung? Wie stellt man sicher, dass das Erreichte 
gewürdigt und gleichzeitig die Zukunft von 
Wikipedia gesichert wird? Andere werden an 
ihrem Börsenwert gemessen. Den haben wir 
nicht und den wollen wir auch nicht. Unsere 
Leistung ist kultureller Natur.
Wie würdigt und schützt man ein Kultur-
gut und stellt sicher, dass es lebendig bleibt? 
Eine Aufgabe, die sich kein geringerer als die 
UNESCO auf die Fahnen geschrieben hat. 
Die Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur. Diese 
hoch angesehene Organisation verleiht un-
ter bestimmten Voraussetzungen kulturellen 
Errungenschaften der Menschheit den Status 
des Weltkulturerbes.  
Was wäre, wenn wir im Jahr unseres 10-jäh-
rigen Bestehens die Anerkennung von  
Wikipedia als Weltkulturerbe anstreben und 
eine entsprechende Petition bei der UNESCO 
einreichen würden!?  Eine abwegige Idee?
Wer Zweifel hat, der gehe auf Wikipedia und 
gebe das Stichwort „Weltkulturerbe“ ein und 
er wird feststellen, dass wir viele der dort ge-
nannten Kriterien mehr als erfüllen. (cs)
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liebe leserinnen, 
liebe leser!

Manchmal überschlagen sich die Ereignisse 
bei Wikipedia und es fällt schwer, eine Aus-
wahl der Themen für die Vereinszeitung zu 
bestimmen. Zentrales Thema für alle Beteilig-
ten ist das 10-jährige Jubiläum von Wikipedia, 
dem wir in dieser Ausgabe eine Doppelseite 
widmen. Neben den Feierlichkeiten auf der 
ganzen Welt, war das Jubiläum der freien  
Enzyklopädie Thema in nationalen und inter-
nationalen Medien.  Als „Die Guten im Netz“ 
wurde das Projekt betitelt und es beeindruckt 
zutiefst, wie sich Wikipedia in 10 Jahren entwi-
ckelt hat. Diese Ausgabe berichtet auch über 
die erfolgreichste Spendenkampagne in der 
Geschichte Wikipedias (Seite 7), die positive 
Entwicklung unseres Schulprojektes (Seite 3), 
das geplante Wikipedia-Buch, das zur Frank-
furter Buchmesse erscheinen wird und vieles 
mehr. Wichtig und besonders erfreulich ist, 
dass an dieser Ausgabe Autoren aus der  
Wikipedia-Gemeinschaft mitgewirkt haben. 
So schreibt die Wikipedia-Autorin Elke Wetzig 
beispielsweise über Ihre Erfahrung als Frau in 
der Wikipedia (S. 3), Stefan Prößdorf erklärt 
sein Lieblingsprojekt „Wikiquote“ (S. 2) und 
Manuel Merz veröffentlicht die Erkenntnisse 
einer Autorenbefragung (S. 8). 

Catrin Schoneville
Pressesprecherin
Wikimedia Deutschland
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ein buch über  
WikipediA

Langjährige Wikipedia-Auto-
ren erklären im Jubiläumsjahr 
das Innenleben der größten 
Enzyklopädie der Welt…   

Y Seite 7

Wikipedia-
Schulprojekt

Auf der Lehrertagung in 
Mainz suchte das Schulpro-
jekt den Dialog mit Lehrern.  
Motto: „Kreide war gestern 

– Neue Medien verändern Schule!?“…
Y Seite 2

+++ in dieser AusgAbe +++

helfen sie mit! 

Unterstützt von uns allen und von allen, die den 
Wert von Wikipedia zu schätzen wissen, soll  
Wikipedia Weltkulturerbe werden.
Also los! Lasst uns die Kriterien der UNESCO 
anwenden auf ein neues Zeitalter. Lasst uns die 
UNESCO davon überzeugen, dass Wikipedia 
nach nur 10 Jahren seines Bestehens diese  
Auszeichnung verdient hat. Lasst uns mit dieser  
Aktion wieder Vorreiter sein, denn Wikipedia 
wäre der erste digitale Ort und damit die  
erste von Menschen im Informationszeitalter 
erbrachte Leistung, die diesen Status erhält.
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10 Jahre Wikipedia  
Was eine einfache idee erreichen kann 



Den Wikipedia-Stammtisch Braunschweig 
gibt es seit Januar 2006. 
Seither haben wir uns 16 Mal in unregelmä-
ßigen Abständen an verschiedenen Orten 
getroffen, um zu essen, zu trinken und na-
türlich um uns zu unterhalten – übrigens 
auch über Themen außerhalb des Wikipedia- 
Universums. 

Der „harte Kern“ des Stammtisches wird von 
fünf Autoren gebildet, die fast seit Anfang an 
dabei sind, weitere Teilnehmer kommen aus 
dem Umland und sogar aus den USA. Wir 
sind Akademiker, Schüler, Angestellte, Selbst-
ständige, Rentner, Väter, Mütter, … eben ganz 
normale Leute – nur mit einem ausgefallenen 
Hobby, nämlich Wikipedia.

Der Braunschweiger Stammtisch dürfte der 
einzige mit eigenem Logo sein. Dieses wur-
de vom stammtischeigenen Chef-Designer 
Donkey shot entworfen und wird zu be-
stimmten Anlässen (Weihnachten, Karneval) 
auch variiert. Selbstverständlich darf unser 
Stammtisch auch von (noch) Nicht-Wikipe-
dianern besucht werden, die einfach sehen 
möchten, was sich so für Leute bei Wikipedia 
tummeln. 

Autorennachwuchs ist jederzeit erwünscht. 
Der nächste Stammtischtermin ist am 29. Mai 
geplant. Also: Seid mutig!

Trifft sich seit wann? 
18. Januar 2006.

Trifft sich wie oft? 
Unregelmäßig, alle paar Monate.

Trifft sich wo? 
Mal hier, mal da. Einen endgültigen Stand-
ort gibt es (noch) nicht.

Wie viele? 
Durchschnittlich 7 Personen. 

WLAN? 
Gibt es wohl, hat aber bis jetzt niemand 
vermisst.

Stammtischseite: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia: 
Braunschweig
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reserviert für Wikipedia
der stammtisch in braunschweig

+++ Mitmachen +++

Wikipedia  
trifft Altertum

Mehrfach wurde bislang versucht, Kontakte 
zwischen der „Akademischen Welt“ und den 
Wikimedia-Projekten zu knüpfen. 
Dabei ragte bislang immer die Wikipedia 
Academy heraus, die seit 2006 nahezu jähr-
lich stattfand und sich zumeist thematisch 
am aktuellen Motto des Wissenschaftsjahres 
orientierte. Dennoch fehlen bislang Versuche, 
Wikipedia-Mitarbeiter und Wissenschaftler 
aus bestimmten Fachbereichen zusammen 
zu bringen. Das möchte die Veranstaltung  
„Wikipedia trifft Altertum“ erstmalig leisten, 
die am 10. und 11. Juni an der Universität 
Göttingen stattfindet. Neben der Universität 
und Wikimedia Deutschland treten auch an-
dere bedeutende Fachverbände und Interes-
sengruppen aus dem Bereich der Altertums-
wissenschaften als Unterstützer auf. (mc)

Für weitere Informationen steht Marcus  
Cyron unter markus.cyron@wikimedia.de 
zur Verfügung.

geknipst! 
loks im guckloch

Bereits zum achten Mal trafen sich Wikipedia- 
Fotografen aus Deutschland, Schweiz und 
Österreich im März zu ihrem Workshop in 
Nürnberg. Die Nürnberger Medienakademie 
organisiert diese Workshops in Zusammen-
arbeit mit dem Bayerischen Seminar für Politik 
und mit Fördermitteln der Bundeszentrale für 
politische Bildung. Inhaltliche Schwerpunkte 
des Workshops waren der Erfahrungsaus-
tausch in technischen Fragen sowie politische, 
soziale und moralische Aspekte der Fotografie. 

Ein besonderes Ereignis war der Besuch im 
Verkehrsmuseum Nürnberg. Organisiert von 
Wikimedia und unterstützt durch Herrn Dr. 
Mertens des DB Museums, erlebten die Fo-
tografen eine exklusive Führung und durften 
sogar fotografieren, was üblicherweise im Mu-
seum nur sehr eingeschränkt möglich ist. Un-
sere Mediendatenbank Commons profitiert 
davon durch mehrere hundert neue Bilder 
von Lokomotiven, Waggons, Werkzeugen und 
Bahnhofsutensilien. Eine Wiederholung der 
Aktion ist für den Sommer geplant. (rr)

kann wirklich jeder editieren?
schulprojekt  im dialog mit lehrern

Am 17. und 18. Februar 2011 war das  
Wikipedia-Schulprojekt auf der Lehrer-
tagung an der Fachhochschule mainz mit 
einem Informationsstand mit zwei mitarbei-
tern vertreten.

An beiden Tagen kamen dort etwa 160 Teil-
nehmer vorwiegend aus Rheinland-Pfalz und
Hessen zu einer Fortbildungsveranstaltung 
zusammen, bei der sich alles um den Einsatz 
von Medien aus dem Web 2.0 in Schulen 
drehte (E-Learning, Blended Learning, Blogs, 
Wikis), einschließlich der rechtlichen Proble-
me, die sich dabei stellen.

Die Veranstaltung, die von Prof. Dr. Stefan 
Aufenanger und der AG Medienpädagogik 
am Institut für Erziehungswissenschaft der 
Universität Mainz ausgerichtet wurde, stand 
unter dem Motto: „Kreide war gestern – 
Neue Medien verändern Schule!?“ Neben 
Vorträgen wurden Workshops angeboten, 

Fragen eingeht, die sich in der schulischen 
Praxis stellen.
Die Vielfalt des Schulwesens, von Regelschu-
len, berufsbildenden Schulen, reformpädago-
gischen Richtungen sowie Schulen in kirch-
licher Trägerschaft, hat allerdings zur Folge, 
dass sich das Schulprojekt sehr unterschied-
lichen Anforderungen gegenüber sieht. Das 
gilt zum einen für die technische Ausstattung 
in den Schulen, aber auch die verschiedenen 
Schulzweige verlangen jeweils nach passen-
den Angeboten für eine kritische Einführung 
in die Benutzung von Wikipedia. Einige Lehrer 
äußerten sich etwa zurückhaltend, was das 
Interesse der Schüler an einem Aktionstag 
an einer Haupt- oder Realschule anginge. Die 
Träger der Lehreraus- und -fortbildung auch 
im universitären Bereich zeigten durchweg 
großes Interesse. Viele Tagungsteilnehmer 
trugen sich in einer Liste ein und werden in 
den nächsten Tagen noch ergänzendes Infor-
mationsmaterial und einen Nachweis zu den 
verfügbaren Referenten erhalten.
(jf/ek)
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unter anderem auch zum sinnvollen Einsatz 
von Wikis im Unterricht. 
Dabei stieß das Wikipedia-Schulprojekt auf 
großes Interesse. Unsere Flyer, die aktuelle 
WIKIMEDIUM-Ausgabe, die einen Beitrag 
zum Schulprojekt enthielt, die Wikipedia-
Aufkleber und -Lanyards waren sehr begehrt. 
Das Angebot, Schüleraktionstage und Leh-
rerfortbildungen zu Wikipedia auszurichten, 
trifft ganz offenbar den Nerv vieler Lehrer, 
deren Schüler Wikipedia größtenteils unre-
flektiert als Hausaufgabenhilfe verwenden, 
ohne die Inhalte selbstständig und kritisch zu 
prüfen. Auch die Mechanismen der Qualitäts-
sicherung sind häufig nicht bekannt. Manchen 
Benutzern fällt es auch schwer, einen Un-
terschied zwischen Wikipedia und anderen  
Wikis zu erkennen, andere sind sich unsicher, 
ob wirklich jeder in Wikipedia editieren kön-
ne. Insgesamt zeigte sich in den Gesprächen, 
dass der Ansatz, den die Referenten bisher 
erarbeitet hatten, schon recht gut auf die  

e-Mail genügt 
Lehrer, die Interesse an einer Veran-
staltung an ihrer Schule haben, können 
sich unter schule@wikimedia.de an 
das Schulprojekt wenden. 
Wikimedia Deutschland e. V. vermit-
telt auf Anfrage einen Referenten in 
der Nähe. Erfahrene Wikipedianer, die 
ihre Kenntnisse weitergeben möchten, 
sind auch weiterhin als Referenten 
willkommen.

http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Braunschweig


Von Männern  
und Frauen

Ich bin unter dem 
Benu t ze r namen 
„elya“ seit August 
2003 in Wikipedia 
aktiv. Das Pseudo-
nym wurde nicht 
immer als weiblich 
erkannt, aber ich 
hatte eine ganze 
Weile auch ein 

Foto von mir und den Klarnamen auf meiner 
Benutzerseite, so dass es den meisten klar ge-
wesen sein dürfte. 
Texte und Fotos für die Allgemeinheit zu 
publizieren, war die Hauptmotivation zum 
Einstieg und zum Bleiben. Wie habe ich mich 
gefreut, wenn ein Thema, zu dem Tage zuvor 
nichts in den Suchmaschinen zu finden war, 
nun mit meinem Artikel besetzt war. Neben 
diesen „inhaltlichen“ Interessen brachte ich 
womöglich zwei Qualifikationen mit, die man 
braucht, um an Wikipedia Spaß zu haben: kei-
ne Angst vor Wiki-Text (ich kam damals aus 
dem Webdesign) und Übung in schriftlicher 
Online-Kommunikation. Einige Jahre in einem 
großen Fach-Forum zwischen den Fronten 
„suchfaule Neulinge“ und „arrogante Profis“ 
waren eine gute Vorbereitung für das Enzy-
klopädie-Projekt.
Knapp 30 Frauen aus der deutschsprachigen 
Wikipedia habe ich schon einmal persönlich 
getroffen. Vielleicht ist denen, die ich näher 
kenne, ein gewisses “im-Leben-stehen“ ge-
meinsam, selbst den – wenigen – sehr jun-
gen. Ansonsten sind sie so verschieden, wie 
sie nur sein können: Akademikerinnen eben-
so wie Studienabbrecherinnen, Kreative und 
Nerds, Familienchefinnen ebenso wie Frauen, 
die neben ihrem Job ein Studium absolvieren 
und trotzdem Zeit für Wikipedia finden.    
Sue Gardner von der Wikimedia Foundation 
hat neun Gründe gesammelt, „warum Frauen 
nicht bei Wikipedia mitmachen“. Einige da-
von sind frauen-spezifisch, aber ich empfin-
de sie in der deutschen Wikipedia nicht so: 
frauenfeindliche Atmosphäre? Nein, teilweise 
sogar Frauen-Bonus. Mangelndes Selbstbe-
wusstsein? Kann sein, dass Männer sich gene-
rell mehr zutrauen, und unser Motto ist „sei 
mutig“. Schlechte Bedienbarkeit, rauher Um-
gangston und mögliche Artikellöschungen 
betreffen sicher nicht nur Frauen, sondern 
Neulinge allgemein. Bleibt noch, dass Frauen 
angeben, zu wenig Zeit zum Mitmachen zu 
haben. Das ist vielleicht ein Knackpunkt: Wie 
ich meine Freizeit verbringe, hat immer mit 
Prioritäten zu tun. Wenn ich sage, „keine Zeit 
zum Sport“ oder „keine Zeit zum Lesen“, 
setze ich schlicht meine Prioritäten anders. 
Eine Frage fand ich in dem Zusammenhang 
interessant: Gibt es eigentlich die „anderen“ 
Internet-Communitys, wo Frauen überdurch-
schnittlich vertreten sind? 
Nun ja, ich würde mir wünschen, dass sich  
mehr Frauen bei Wikipedia beteiligen und bin 
gespannt, wie sich das Projekt weiter entwi-
ckelt. (ew)
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We are family 
Wikiquote – die freie Zitatsammlung 

Wikimedia fördert verschiedene Projekte, 
von denen Wikipedia das bekannteste ist. 
Diese Serie stellt in jeder Ausgabe eines der 
weniger bekannten Projekte vor. 

Ziel des eher kleineren Schwesterprojektes 
ist es, ein freies Kompendium von Zitaten zu 
allen Themen zu schaffen. Wikiquote ist also 
eine freie Zitatsammlung.
Alle vorhandenen Zitate sind immer auf der 
Seite des jeweiligen Autors zu finden sowie 
auf den Seiten der Themen, welche die Kern-
aussage des Zitates darstellen. Grundsätzlich 
sind alle Zitate ausnahmslos mit einer Quel-
lenangabe versehen. Nach einer großen und 
mehreren kleinen Reformen ist Wikiquote 
nun auf dem Weg dahin, dass alle diese Quel-
lenangaben einer wissenschaftlichen Zitier-
weise entsprechen. Das ist auch der große 
Unterschied zu zahlreichen anderen Zitatsei-
ten im Netz. Dort wird meist nur der Autor 
genannt, jeglicher Zusammenhang fehlt. Damit 
sind derartige Sammlungen nicht für seriöse 
Wissensvermittlung nutzbar. Wikiquote da-
gegen erhebt den Anspruch, auch informativ 
und verlässlich zu sein. Aber auch ein anderes 
Problem macht dieses Vorgehen unabdingbar : 
Ohne Quellenangaben wäre eine Sammlung 
rechtlich nur zulässig, wenn die Werke bereits 
gemeinfrei wären, die Autoren also vor min-
destens 70 Jahren verstorben wären. Diese 
Einschränkung würde die Attraktivität sehr 

stark mindern. Gerade aktuellere Zitate sind 
bei Nutzern von großem Interesse.
Diese Regeln bieten leider nicht nur Vorteile 
wie einen hohen Qualitätsstandard, sondern 
auch einige Nachteile. So ist die Communi-
ty im Projekt recht klein, und Nutzer fühlen 
sich mitunter abgeschreckt. Neulingen ist oft 
nicht klar, was ein Zitat eigentlich ist: Es reicht 
nicht, dass etwas irgendwann einmal schön 
gesagt wurde, sondern es muss auch an an-
derer Stelle bereits wiedergegeben worden 
sein, um als Zitat zu gelten. So sind Textstel-

len aus Büchern keine Zitate im eigentlichen 
Sinne, solange sie nicht auch außerhalb des 
ursprünglichen Kontextes (der Primärquelle) 
verbreitet sind.
Trotz der immer wieder notwendigen An-
passungen sind sich die aktivsten Mitglieder 
der Community sicher, dass auch Wikiquote  
weiter wachsen und an Aufmerksamkeit 
gewinnen wird. So ist die deutsche Sprach-
version seit Jahren stabil hinter der englisch-
sprachigen mit übergroßem Abstand die am 
zweithäufigsten aufgerufene. (sp)

■  Slogan: Die freie Zitatsammlung
■  Start: 18. Juli 2004
■  Umfang: über 8 200 Seiten
■  Seitenaufrufe: 300 000 pro Tag

+++ Wikiquote +++

Von Fach zu Fach
Wenn sich zwei Wikipedianer treffen wollen …

… dann machen Sie ein vierwöchiges Mei-
nungsbild mit acht Optionen. Das ist zwar ein 
etwas flauer Scherz, richtig ist aber: wenn sich 
Wikipedia-Autoren treffen, dann ist Einiges zu 
tun. Schon ein einfacher regionaler Stammtisch 
ist nicht trivial – der richtige Ort, die richti-
ge Zeit, alles muss den Ansprüchen möglichst 
vieler Teilnehmer genügen und entsprechend 
abgestimmt werden. Noch kniffliger wird 
es, wenn zum Stammtisch ein richtiges Pro-
gramm hinzukommt.  Wollen sich nun die Mit-
arbeiter einer Redaktion, eines Portals, oder 

eines Wiki-Projekts treffen 
(gemeint ist immer dassel-
be, nämlich eine Art „vir-
tueller Fachbereich“ in der  
Wikipedia), so wird ein 
Treffen eine echte Heraus-
forderung. Die Teilnehmer 
stammen aus den verschie-
densten Gegenden Deutsch-
lands und seiner Anrainer-
staaten, haben zeitlich und 

finanziell sehr verschiedene Möglichkeiten, für 
so manchen Programmpunkt bedarf es zusätz-
lichen Equipments und für manches Projekt 
wird auch Geld benötigt.
Trotz aller Mühe aber sind solche Treffen  
etwas Besonderes. Die persönliche Begegnung 
von Wikipedianern eines Fachbereichs ist sehr 
motivierend und produktiv – oft schon seit Jah-
ren hat man zusammen gearbeitet, viel geleis-
tet und schätzt einander, meist aber nur über 
das Internet mit seinen oft so hinderlichen 
technischen Beschränkungen. Nun begegnet 

man einander in persona, tauscht sich aus, lernt 
voneinander, löst schnell und einfach Differen-
zen, arbeitet zusammen und entwirft Ideen 
für neue Projekte und eine bessere Zusam-
menarbeit. Manches Fachproblem wird gelöst 
und vom Brainstorming zum fertigen Projekt 
ist es nicht mehr weit. Weniger Mühsal, mehr 
Motivation, mehr Teilnehmer, besseres Equip-
ment und professionelle Organisation – mit 
Logistik, Equipment, finanzieller Unterstützung 
und gern auch mit mehr steht Wikimedia 
Deutschland ab 1. März den Fachbereichen 
auf Wunsch zur Seite. So möchten wir das 
bisherige Engagement der Community noch 
stärker unterstützen und dazu beitragen, dass 
Treffen noch öfter stattfinden können. Um die 
durch sie geleistete Arbeit zu unterstützen und 
die Qualität von Wikipedia, zu der die Fach- 
bereiche entscheidend beitragen, weiter zu 
fördern. Das gilt nicht nur für die „schreibende 
Zunft“ der Wikipedianer, sondern auch für  
Fotografen, Illustratoren oder Communitys 
anderer Wikimedia-Projekte. (db)
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Weltkarte: http://gunn.co.nz/map
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World Wide Party
Das Wikipedia-Jubiläum kennt keine Grenzen 

Viel Engagement, Zeit und Arbeit investieren sie in Wikipedia, am 15. Januar 2011 haben die vielen ehrenamtlichen Wikipedia-Autoren einfach mal richtig Geburtstag gefeiert – und das weltweit. 
Und das Projekt ist kein Baby mehr: Nach 10 Jahren bietet Wikipedia mehr als 17 Millionen Artikel in über 270 Sprachen. Wenn das kein Grund zum Feiern ist! Die Liste der teilnehmenden 
Länder reicht von Afghanistan bis Zimbabwe. Insgesamt 472 Veranstaltungen in 121 Ländern. Für die Statistik-Liebhaber: 10 nordamerikanische Staaten, 11 in Südamerika, 43 europäische Länder,  
17 auf dem afrikanischen Kontinent und 38 Länder im asiatischen Raum haben gefeiert. Australien und Neuseeland waren mit jeweils einer Veranstaltung dabei. Auch die Anzahl der einzelnen 

Geburtagsfeiern in manchen Ländern überrascht: Allein in China – wo die Wikipedia immer mal wieder gesperrt wurde – gab es 28 Orte, an denen gefeiert wurde, in Pakistan 16, im Iran wurden 
– wie auch in Deutschland – 12 Feiern veranstaltet. 
Die meisten Wikipedianer haben sich für eine Feier um die Geburtsstunde der englischsprachigen Wikipedia, den 15. Januar, entschieden. Dennoch werden im Laufe des Jahres noch rund 40 wei-
tere Partys stattfinden. Wer mehr über die teilnehmenden Länder erfahren möchte, kann das unter http://ten.wikipedia.org/wiki/Statistics.

Leider haben uns bis Redaktionsschluss nicht aus allen afrikanischen Ländern Bilder erreicht – aber es gibt sehr aktive Communitys von Ägypten bis Südafrika. 
Wer Lust auf mehr Fotos hat, kann hier weiter stöbern und staunen: http://commons.wikimedia.org/wiki/Wikipedia_10_Photo_gallery.

In San Francisco gab es sicherlich die größte Tor-
tenschlacht. Die Wikimedia Foundation hatte 
aber mehr als nur Kuchen zu bieten: Anläss-
lich des Geburtstags produzierte sie T-Shirts, 
Buttons und Sticker, die in alle Welt geschickt 
wurden. Freiwillige Autoren und Freunde von  
Wikipedia freuten sich über das Party-Outfit 
und von Reykjavik bis Uruguay war der  
Wikipedia-Partnerlook ein Volltreffer.

Treffpunkt Strohhütte lautete das Motto in Ho Chi 
Minh City (Bild unten) während die „Wikipedia-
Kollegen“ in Täbris im Iran mit Schal und Mütze 
der Kälte trotzten. Aber, egal bei wie viel Grad, die 
Stimmung und Begeisterung der Wikipedianer war 
weltweit großartig. 

In Südamerika hatten viele das Glück, die Geburtstagsfeier an den 
Strand zu verlegen. In Chile verteilten Wikipedianer bei strahlen-
dem Sonnenschein Flugblätter und machten so auf das Jubiläum 
von Wikipedia aufmerksam.

Luftballons, Tröten & Torte sorgten für eine gute Stimmung:  
Wikipedia-Geburtstag in Bangladesch und man wäre gern dabei 
gewesen! Wikipedianer aus Adelaide machten es sich beim Stamm-
tisch gemütlich und nicht nur in Jaipur zeigte man mit Transparent 
Präsenz in der Öffentlichkeit.
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Wissenswert? 

Im September 2010 hat Wikimedia Deutsch-
land zum ersten Mal den Ideenwettbewerb 
WissensWert ausgerufen. Mit dieser für den 
deutschsprachigen Raum einmaligen Aktion 
hilft der Verein, aus mutigen Ideen zur Förde-
rung Freien Wissens außergewöhnliche Pro-
jekte zu machen. Die acht Gewinnerprojekte 
werden nun bei ihrer Umsetzung begleitet 
und mit bis zu 5 000 Euro unterstützt.
Darunter ist auch Tabitha Hammers „Freies 
Wissen als Podcast“: Seit dem 1. Februar 2011 
bietet sie eingesprochene Begriffserklärungen 
des Internetglossars Twick.it an. Der Service 
unter http://podcast.twick.it richtet sich 
insbesondere an sehbehinderte Menschen 
oder Menschen mit einer Leseschwäche.
Die Initiatorin kann bei der Umsetzung auf 
ihre Erfahrung als Hörspielsprecherin und  
aktive Mitarbeiterin an der Gesprochenen 
Wikipedia zurückgreifen. Sie möchte durch 
die Vertonung Freien Wissens dazu beitragen, 
die Barrierefreiheit von Wissensplattformen 
wie der Online-Enzyklopädie Wikipedia oder 
der Erklärmaschine Twick.it zu verbessern.  
Tabitha hat es in kürzester Zeit geschafft,  
zahlreiche etablierte Sprecher und Mode-
ratoren für das Projekt zu begeistern und 
schon 1 000 Erklärungen vertont.
Für Wikimedia Deutschland zeigt sich bei die-
ser Kooperation wieder deutlich, dass Qua-
lität nicht allein eine Frage der Genauigkeit 
der Information, sondern auch der positiven 
Nutzererfahrung ist. Erfreulich ist auch die 
Wirkung, dass offen zugängliches Wissen 
nicht nur durch die Online-Enzyklopädie  
Wikipedia, sondern auf unterschiedlichen 
Plattformen und Kanälen verbreitet werden 
kann. Auch die anderen Gewinnerprojekte 
werden von uns begleitet. (ne) 

Alle Informationen zum Wettbewerb unter : 
http://wikimedia.de/wissenswert

Aus den ressorts
schwerpunkte der Vereinsarbeit

RESSoRT USABILITy & TEchNIk Was machen wir, warum machen wir es und 
wie? 

Damit unsere Leser einen Einblick in die Ar-
beit von Wikimedia Deutschland erhalten, 
wird an dieser Stelle aus den fünf Kernres-
sorts berichtet. 

Wir wollen über laufende Maßnahmen infor-
mieren und über Erfolge berichten. Die Kurz-
berichte der Wikimedia-Mitarbeiter sind da-
bei nur ein kleiner Ausschnitt aus ihrer Arbeit.  

Die Ansprechpartner der Ressorts freuen 
sich über Anerkennung oder Anregung per 
Email. 

Wikimedia Deutschland ist Teilnehmer des 
„Dialog Internet“, der von Familienministerin
Schröder Ende 2010 gestartet wurde und 
sich über den Dualismus „Chancen“ und  
„Risiken“ dem Thema „Aufwachsen im  
Internet“ nähern soll. Neben den üblichen 
Verdächtigen aus Innerer Sicherheit und  
Jugendschutz sitzen Vertreter von netzpoli-
tisch aktiven Zusammenhängen mit am Tisch.
 
Der Begriff „Open“ wie in „Open Access“ 
und „Open Data“ ist Trendwort, jede Ein-
richtung, die etwas auf sich hält, wirbt damit, 
zumindest Teile ihrer Daten in einem Lizenz-
modell zu veröffentlichen, das den Namen 
„Open“ tragen soll. Leider handelt es sich bei 
vielen Fällen um einen Etikettenschwindel, die 
gewählten Lizenzen untersagen die meisten 
Nutzungsformen, z.B. durch das Verbot der 
Änderung oder das Verbot der nichtkom-
merziellen Nutzung. 

Gemeinsam mit anderen Interessieren ver-
suchen wir bei Datenfreigaben mit ungeeig-
neten Lizenzen durch Gespräche und öffent-
lichen Druck auf eine freiere Lizensierung 
hinzuarbeiten. 
Während dies bei den Unviersitätsbibliothe-
ken von Konstanz und Tübingen erfolgreich 
war, bleiben noch die Baustellen TIB Hanno-
ver sowie die Deutsche Nationalbibliothek.

Y mathias.schindler@wikimedia.de

Wikimedia Deutschland veranstaltete am 
Wochenende vom 3. bis 5. Dezember 2010 
am südöstlichen Rand von Berlin einen 
Workshop für das Wikipedia-Support-Team 
zu den Themenbereichen Persönlichkeits-
recht, Artikel über lebende Personen und 
Recht am eigenen Bild. Mit insgesamt 25 Teil-
nehmern aus dem Support-Team und zwei 
Rechtsanwälten (Thorsten Feldmann und 
Julian Höppner von der Kanzlei JBB) konnte 
der Dezember-Workshop mit einer Rekord-
teilnahme aufwarten!
Hintergrund war der aufwändige Dialog per 
E-Mail, der von Personen mit biographischen 
Wikipedia-Artikeln sehr oft mit dem Sup-
port-Team geführt wird.  Solche intensiven 
Korrespondenzen wurden nun zum Anlass 
genommen, die Richtlinien für Autoren so zu 
aktualisieren, dass deutlich wird, was bei der 
Erstellung und Bearbeitung von biographi-
schen Artikeln genau beachtet werden muss.
Das Treffen und der gemeinsame Austausch 
erhielten viel positives Feedback. Die rück-
blickende Auswertung erfolgte über einen 
Bewertungsbogen. Die Gespräche erfüllten 
demnach die erwarteten Ziele und vergrö-
ßerten auch das Wissen auf diesem schwieri-
gen Gebiet. Wir danken vor allem den Mitar-
beitern des Support-Teams für die zahlreiche 
Teilnahme, den Anwälten für den hochinter-
essanten Input und allen Anwesenden für die 
intensive und konzentrierte Mitarbeit.
Y henriette.fiebig@wikimedia.de

Das neue Jahr fing für das Ressort Qualität an 
allen Fronten gut an: während das klassische 
Literaturstipendium einen Blitzstart hinlegte 
– in den ersten zwei Monaten konnte bereits 
ein Drittel der Stipendien vergeben werden, 
die sonst im ganzen Jahr anfielen – tat sich 
auch einiges im Bereich „elektronische Lite-
raturdatenbanken“, dem Schwerpunkt 2011.  
Auf Initiative des Fachbereichs Chemie hat 
Wikimedia Deutschland acht individuelle 
Zugänge für das deutschsprachige Standard-
werk der Chemie-Literatur erworben, dem 
„RÖMPP Online“ aus dem Georg Thieme 
Verlag. Bemerkenswert war die reibungslose 
Kooperation zwischen Fachbereich, Verlag 
und Verein, die in kurzer Zeit zum Erfolg 
führte. Ebenfalls online gegangen ist das För-
derprogramm Redaktionstreffen, das Zusam-
menkünfte der „virtuellen Fachbereiche“ in 
den Wikimedia-Projekten unterstützt. 
Ob Logistik, Equipment oder Reisekosten 
– auf Wunsch wird Wikimedia Deutschland 
Mittel zur Verfügung stellen, um zu noch er-
folgreicheren Treffen beizutragen. Die ersten 
Anfragen lagen bereits in der ersten Woche 
vor, was zeigt, wie wichtig die Einführung die-
ses Programms ist.
Auch die Wikipedia-Autorenumfrage 2011 
kommt nach kleineren Rückschlägen zum 
Jahreswechsel wieder gut voran. Wir hoffen, 
demnächst endlich mit mehr Details aufwar-
ten zu können.
Y denis.barthel@wikimedia.de

RESSoRT PUBLIc RELATIoNS 

RESSoRT QUALITäT RESSoRT LoBByING RESSoRT FREIWILLIGENFöRDERUNG 

Für die jährliche Spendenkampagne zum Jah-
resende war technische Unterstützung nötig. 
So wurde die Webseite, über die alle Spen-
den aus Deutschland abgewickelt werden, 
neu gestaltet. Zusätzliche Möglichkeiten wie 
die Spende per Kreditkarte wurden hinzu-
gefügt. Da die Spendenseite von Wikimedia 
Deutschland erstmals direkt aus Wikipedia 
erreichbar war, musste sie außerdem auf 
eigenen, leistungsfähigen Servern betrieben 
werden, um dem Besucherstrom Stand zu 
halten. Auch die Webseiten der Geschäfts-
stelle sind auf einen leistungsfähigeren Server 
umgezogen. Die Vereinshomepage wurde 
neu gestaltet. Unter neuen Technologien, 
die in letzter Zeit erprobt wurden, ist eine 
Echtzeit-Schnittstelle für die Benachrichtigung 
über Änderungen an Wiki-Inhalten zu nen-
nen. Sie würde vor allem Nachnutzern der 
Inhalte zugute kommen sowie Forschern und 
Anbietern von Werkzeugen, wie zum Beispiel 
auf dem Toolserver. Ebenfalls erprobt wurde 
die Integration von RDFa-Metadaten in Wiki-
Seiten, mit der unter anderem Lizenzinforma-
tionen von Bildern zur maschinellen Verarbei-
tung verfügbar gemacht werden könnten. 
Daneben wurden Prototypen für MediaWiki-
Erweiterungen entwickelt und getestet, zum 
Beispiel die DataTransclusion-Extension. Sie 
erlaubt, Datensätze aus öffentlichen Daten-
banken direkt in Wikiseiten anzuzeigen.
Y daniel.kinzler@wikimedia.de

Die große Medienwelle anlässlich des 10. 
Geburtstags von Wikipedia liegt hinter uns. 
Pünktlich ab Jahresbeginn klingelten die Tele-
fone bei Wikimedia Deutschland im Akkord. 
Und wer telefonisch nicht durch kam, schick-
te seine Anfrage per Email. Für die meisten 
Presseanfragen mussten wir individuell Hin-
tergrundinformationen recherchieren oder in 
persönlichen Gesprächen grundlegend über 
Wikipedia aufklären. Eine weitere Aufgabe 
war die Vermittlung von Wikipedia-Autoren 
für Interviews. Unser Interesse war es, die 
Menschen hinter Wikipedia zu zeigen. Denn 
noch immer gilt: Wikipedia nutzt jeder, aber 
nur Wenige wissen, wie sie funktioniert und 
wer dahinter steht. Die Berichterstattung 
zum Jubiläum hat vielen Menschen zum ers-
ten Mal gezeigt, dass sich ihre Wissensquelle 
Nummer eins nicht von alleine pflegt und 
vergrößert. Inzwischen ist die breite Öffent-
lichkeit nicht nur besser über Wikipedia in-
formiert, sie verbindet jetzt auch Gesichter 
mit dem Projekt. Das baut Vorurteile ab und 
sorgt für Akzeptanz von Freiem Wissen. Bun-
desweit haben weit über 120 Zeitungen über 
das Jubiläum berichtet. In etwa 30 Radiosen-
dungen war Wikipedia Thema. Bildbeiträge 
wurden von sieben Fernsehsendern ausge-
strahlt. Und das alles konzentriert auf wenige 
Tage! Hier gibt es einen Gesamtüberblick: 
http://de.wikipedia.org/wiki/WP:PS.
Y catrin.schoneville@wikimedia.de

einfach 
anfordern! 

Eine der Aufgaben von Wikimedia ist 
es, über Wikipedia und die Schwes-
terprojekte zu informieren und auf-
zuklären. Alle Informationen stehen 
online unter www.wikimedia.de zur  
Verfügung. Es gibt aber auch ge-
druckte Informationsmaterialien: die  
WIKIMEDIUM,  Infos für Wikipedia-
Einsteiger, Projektinformationen und 
Tätigkeitsberichte. Alle Informationen 
können kostenlos unter redaktion@
wikimedium.de bestellt werden.

mailto:redaktion@wikimedium.de
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+++ initiativen +++die vielen gesichter Wikipedias
Vom Versuch, dem gründer konkurrenz zu machen

ein buch über Wikipedia 
Viele blicke hinter die kulissen

Vertrauen durch 
transparenz 

Mit den Spenden seiner Unterstützer über-
nimmt Wikimedia immense Verantwortung. 
Wer so sehr vom Engagement zehntausender 
selbstloser Unterstützer getragen wird, sollte 
so offen und transparent wie möglich mit den 
eigenen Strukturen umgehen. Deshalb haben 
wir uns dazu entschlossen, der Initiative Trans- 
parente Zivilgesellschaft beizutreten, die un-
ter anderem von Transparency International 
Deutschland e.V. ins Leben gerufen wurde.
Ziel der Initiative ist es, die öffentliche Zu-
gänglichkeit zu wichtigen internen Informa-
tionen gemeinnütziger Organisationen zu 
verbessern. Dazu wurde eine Liste von zehn 
zentralen Angaben geschaffen, die von den 
Unterzeichnern auf der eigenen Homepage 
veröffentlicht werden müssen und stichpro-
benhaft überprüft werden. Die Teilnehmer 
unterschreiben darüber hinaus eine Selbst-
verpflichtungserklärung, in der sie die wahr-
heitsgemäße Angabe der eigenen Ziele, 
Strukturen und Finanzen zusichern. So kann 
das nötige Vertrauen hergestellt werden, das 
die Grundlage für das Engagement unserer 
Unterstützer bildet.
Unter http://wikimedia.de/Transparenz 
können nun alle Interessierten detaillierte In-
formationen über die Einnahmen, Ausgaben 
und Tätigkeiten des Vereins nachlesen, unse-
re Satzung, Ordnungen und Personalstruktur 
einsehen und erfahren, wer die relevanten 
Entscheidungsträger sind. Denn wer an Wiki-
media spendet, hat ein gutes Recht darauf zu 
erfahren, was mit seinem Geld geschieht. 
(ts)

Einmal im Jahr erhält Wikipedia ein prominen-
tes Gesicht – das von Gründer Jimmy Wales. 
Im Rahmen der zweimonatigen Spendenkam-
pagne erzählt Jimmy Wales, warum Spenden 
für Wikipedia so wichtig sind. Menschen sind 
immer wieder überrascht, wenn sie erfahren, 
dass Wikipedia ein gemeinnütziges Projekt ist 
und sich durch Spenden finanziert. Die erfolg-
reichen Kampagnen der letzten Jahre zeigen, 
dass viele Menschen dem Spendenaufruf des 
Gründers vertrauen. Doch Wikipedia hat nicht 
nur eins, sondern viele Gesichter. 
Und deshalb wollten wir in der letzten Kam-
pagne diesen Gesichtern die Möglichkeit 
geben, für Wikipedia zu sprechen. Die Auf-
gabe war klar: Schreibt euren eigenen Spen-
denaufruf und macht Jimmy Wales Konkur-
renz. Innerhalb weniger Wochen reichten 
Wikipedia-Autoren aus aller Welt sowie die 
Geschäftsführerin der Wikimedia Foundati-
on, Sue Gardner, Spendenaufrufe ein. Auch 
in Deutschland schrieben zwei Autoren und 

der Geschäftsführer von Wikimedia Deutsch-
land, Pavel Richter, persönliche Aufrufe. Vom 
12. November bis zum 11. Januar wurden die-
se Aufrufe eingesetzt. Dominiert wurde die 
Kampagne natürlich durch Jimmy Wales, der in 
Deutschland gleich in drei Versionen mit zwei 
unterschiedlichen Aufrufen geschaltet wurde. 
Für uns waren insbesondere die „deutschen“ 
Aufrufe interessant: Während die beiden  
Wikipedia-Autoren ihre Perspektive auf  
Wikipedia und Freies Wissen sowie die Grün-
de für ihr Engagement erklärten, stellte Pavel 
Richter die immense Bedeutung Deutsch-
lands für Wikipedia heraus: Denn als größter 
Länderverein trägt Wikimedia Deutschland 
eine erhebliche Verantwortung für die Finan-
zierung und Weiterentwicklung der größten 
Online-Enzyklopädie der Welt. Zwar konn-
ten die persönlichen Aufrufe den Erfolg der 
Jimmy-Wales-Banner nicht toppen.  Aber viele 
Aufrufe haben sich wacker geschlagen. Einige 
erhielten sogar fast genauso viele Klicks wie 

der Aufruf von Jimmy Wales. Wir sind deshalb 
überzeugt, dass der Weg, verschiedene per-
sönliche Aufrufe von Autoren, Mitarbeitern 
und vielleicht in Zukunft auch von Spendern 
zu schalten, einen sehr spannenden Weg des 
Fundraisings darstellt. Menschen spenden für 
Menschen. Es ist daher wichtig, dass die vielen 
Menschen, die sich bereits für Freies Wissen 
engagieren, auch ihr Gesicht zeigen und somit 
zur Personalisierung von Wikipedia beitragen. 
Die jetzige Kampagne kann somit als Anfang 
gesehen werden, den Lesern die Idee von Wi-
kipedia auf einer persönlichen Ebene näher zu 
bringen. (tm)

Wer versuchen möchte, als Gesicht von  
Wikipedia, Jimmy Wales Konkurrenz zu ma-
chen, der melde sich bitte bei: 
till.mletzko@wikimedia.de.
 
Alle Informationen unter: http://meta.wiki 
media.org/wiki/Fundraising_2010.

Wikipedia ist zehn Jahre nach Gründung im 
Alltag der meisten menschen angekommen: 
Aber kennen sie die online-Enzyklopädie 
wirklich? 

Wie genau wird die Herkulesaufgabe ange-
gangen, das Wissen der Welt zu sammeln und 
für jeden frei zugänglich zu machen? Wer sind 
die Menschen, die in zeitraubender Sisyphus-
arbeit recherchieren, schreiben und korrigie-
ren? Nur die Wenigsten können diese Fragen 
beantworten – und das obwohl die Gemein-
schaft aus freiwilligen Mitarbeitern und die 
internen Abläufe von Wikipedia manchmal 
spannender sind, als das eigentliche Ergebnis.
Wikimedia Deutschland möchte diese und 
andere Fragen auf eine zugängliche, unter-
haltsame und kurzweilige Art und Weise 
beantworten. In Zusammenarbeit mit ei-
nem großen deutschen Publikumsverlag 
planen wir daher im Laufe des Jahres die 
Veröffentlichung des Wikipedia-Buchs. Darin 
erklären langjährige Wikipedia-Autoren das 
Innenleben der Online-Enzyklopädie detail-
liert und zugleich verständlich. Ihre Beiträge 
werden durch zahlreiche Anekdoten über 
interessante Ereignisse, kuriose Vorfälle und 
hitzige Konflikte ergänzt, die dem Leser das 
wenig bekannte, menschliche Gesicht von  
Wikipedia vorstellen. Nachfolgend eine  
solche Anekdote als Einstimmung auf das 
Wikipedia-Buch. (bm)

Irgendwann überkam mich „Vielautor“ 
das Bedürfnis, festzustellen, ob meine  
Artikel eigentlich irgendeine Nase inte-
ressieren und dabei gründlich gelesen  
werden. 
Dazu habe ich dann immer ein kleines 
Fehlerchen – meist wortspielerischer Na-
tur, keine sachlichen Patzer – in frisch ver-
fasste Texte eingebaut. 

Das Ergebnis dieses Feldversuchs stellt 
mir als Autor in offenbar uninteressanten 
Themengebieten kein sonderlich gutes 
Zeugnis aus; denn einzelne dieser Puns 
sind bis heute unentdeckt oder wenigs-
tens unkorrigiert geblieben, andere haben 
überraschend lange überlebt. 

In dem Artikel über Eugène Maës (ge-
sprochen: Maß) beispielsweise dauerte 
es geschlagene vierzig Monate, bis je-
mand die eingeschmuggelte Formulierung, 
der Fußballspieler habe „maësgeblich zu 
Frankreichs erstem Sieg gegen Italien bei-
getragen“, in „maßgeblich“ verbesserte. 

Bevor jetzt jemand „Vandalismus“ schreit: 
zu spät, Du rettest den Freund nicht mehr! 
Denn diese Vorgänge sind längst verjährt, 
inzwischen habe ich davon Abstand ge-
nommen, weil es leserzählende Hilfs-
mittelchen auf den Toolservern gibt, und 
diese „Leichen in meinem Keller“ werden 
ja offensichtlich sowieso von kaum jeman-
dem überhaupt gefunden. 
(Wahrerwattwurm / Olaf Wuttke)

geständnis eines kleinvandalen 

stuant63, CC By-NC-ND 2.0

Die zehn Transparenzkriterien für Un-
terstützer der Initiative, die Wikimedia 
Deutschland auf der Vereinswebseite 
aufführt, sind:

1.  Name, Sitz, Anschrift und Grün- 
 dungsjahr unserer Organisation 
2.  Vollständige Satzung sowie Angaben  
 zu den Zielen unserer Organisation 
3.  Angaben zur Steuerbegünstigung 
4.  Name und Funktion wesentlicher  
 Entscheidungsträger 
5.  Tätigkeitsbericht 
6.  Personalstruktur 
7.  Angaben zur Mittelherkunft 
8.  Angaben zur Mittelverwendung 
9.  Gesellschaftsrechtliche Verbunden- 
 heit mit Dritten 
10.  Namen von juristischen Personen,  
  deren jährliche Zahlungen mehr 
 als 10 % des Gesamtjahresbudgets 
 ausmachen.

http://meta.wikimedia.org/wiki/Fundraising_2010


+++ WikiMedium // seite 8  +++ +++ Ausgabe 1/2011 +++WWW.WIkImEDIA.DE

+++ termine +++

25. bis 27. märz 2011
Wikimedia Conference in der Heinrich Böll 
Stiftung in Berlin.
Weitere Informationen: 
http://meta.wikimedia.org/wiki/Wikime-
dia_Conference_2011

27. bis 29. märz 2011
Global Melt-Workshop in Berlin.
Weitere Informationen: 
http://wiki.creativecommons.org/Glo-
bal_Melt

13. bis 15.  April 2011
re:publica im Berliner Friedrichstadtpalast.
Weitere Informationen:
http://re-publica.de/11/

28.  April 2011
Fünf Jahre Wikipediastammtisch Mainz wer-
den mit einem Jubiläumsstammtisch gefeiert.
Weitere Informationen:
http://de.wikipedia.org/wiki/WP:Mainz

13. bis 15. mai 2011
Developer Workshop in Berlin.
Weitere Informationen:
http://www.mediawiki.org/wiki/Berlin_
Hackathon_2011

29.  mai 2011
Vierter Braunschweiger Bürgerbrunch auf 
dem Burgplatz.
Weitere Informationen:
http://de.wikipedia.org/wiki Wikipedia: 
Braunschweig

10. bis 11. Juni 2011
Veranstaltung „Wikipedia trifft Altertum. 
Freies Wissen, Neue Medien, populäre  
Wissensvermittlung und Enzyklopädien in 
den Altertumswissenschaften“ in der Georg- 
August-Universität Göttingen.
Weitere Informationen:
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia: 
Wikipedia_trifft_Altertum

Stammtische
Weitere regelmäßge Wikipedia-Stammtische:
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia: 
Treffen_der_Wikipedianer
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Jetzt spenden – für Freies Wissen
Wikimedia Deutschland ist ein unabhängiger  
und gemeinnütziger Verein, der Wikipedia  
durch zahlreiche Projekte unterstützt  
und über die Anwendung aufklärt.

helfen Sie uns Freies Wissen zu fördern: 
http://spenden.wikimedia.de

Spenden per Überweisung
Kontoinhaber: Wikimedia Fördergesellschaft  
Bank für Sozialwirtschaft, Berlin 
Konto: 11 94 701 · BLZ: 100 205 00

Wussten sie, …

■  dass der Eintrag zu ‘’Schamanismus’’ 
  der längste Wikipedia-Artikel ist? 
 Er entspricht etwa 130 Druckseiten 
  Umfang.

■  dass die Stadt Uetersen in über 220 
  Sprachversionen beschrieben und damit 
 der „internationalste“  Wikipedia-Artikel 
 ist?

■  dass jede Seite in WIkipedia durch- 
 schnittlich 26,5 Mal bearbeitet wird?

■  dass der gemeinnützige Verein  
 Wikimedia Deutschland aktuell rund 
  700 Mitglieder hat?

Wer schreibt Wikipedia?
ergebnisse der Autorenbefragung 2009

Fast 36 millionen Deutsche haben bereits 
einmal in Wikipedia etwas nachgeschlagen 
(73 % aller deutschen onliner ab 14 Jahren), 
zu diesem Schluss kommt die aktuelle ARD/
ZDF-onlinestudie für das Jahr 2010. 

Allerdings haben gerade einmal drei Prozent 
der Leserinnen und Leser schon einmal selbst 
zu Wikipedia beigetragen. Ein genaueres Bild 
dieser für Wikipedia besonders wichtigen drei 
Prozent hat eine Wikipedia-Autorenbefragung 
ermöglicht, die im Juni 2009 an der Techni-
schen Universität Ilmenau in Kooperation mit 
Wikimedia Deutschland durchgeführt wurde.
Erforscht wurde, wer in einem Zeitraum von 
48 Stunden tatsächlich in Wikipedia editierte.  
Über 48 Stunden wurde dazu eine Zufalls-
stichprobe aus den in dieser Zeit in der 
deutschsprachigen Wikipedia tätigen Au-
torinnen und Autoren gezogen. Durch die 
definierte Grundgesamtheit und den hohen 
Rücklauf ist die Stichprobe aus insgesamt 564 
Editierenden im Vergleich zu bisherigen Stu-
dien besonders repräsentativ.
Eines der brisantesten Ergebnisse: Nur sechs 
Prozent der Befragungsteilnehmer (und 
dementsprechend der aktiven Wikipedianer) 
waren Frauen. Und das, obwohl knapp die 

Hälfte der Onliner insgesamt weiblich sind. 
Nimmt man an, dass die Zusammensetzung 
der Autoren einer Enzyklopädie ein Spiegel 
der Ausgewogenheit ihrer Inhalte ist, so muss 
man Wikipedia an dieser Stelle enormen 
Nachholbedarf attestieren. Mehr Frauen als 
Autorinnen für Wikipedia zu gewinnen, könn-
te demnach einer der wichtigsten Schritte 
zur weiteren Verbesserung der Qualität von  
Wikipedia sein. Sehr erfreulich waren dage-
gen die Ergebnisse zum Bildungsstand: Über 
die Hälfte der befragten Autorinnen und 
Autoren verfügte über einen Hochschulab-
schluss, weitere 15 Prozent waren als Studie-
rende eingeschrieben. Nahezu jeder zehnte 
Teilnehmer gab sogar an, mindestens promo-
viert zu sein. Der Bildungsstand von Wikipe-
dianern kann damit als ausgesprochen hoch 
zusammengefasst werden. Die Befragten wa-
ren zwischen 13 und 74 Jahre alt. Unerwartet 
war, dass die Häufigkeitsverteilung des Alters 
zwei Gipfel bei 30 und 40 Jahren aufwies. Das 
in der Öffentlichkeit wohl verbreitete Ste-
reotyp des typischen Wikipedia-Autors (bis 
25-jährige Computerenthusiasten mit wenig 
Lebenserfahrung und mangelnder Fachkom-
petenz) muss durch diese Ergebnisse deut-
lich relativiert werden – nicht zuletzt auch für 

die Wikipedia-Community selbst eine echte 
Überraschung.
Mehr als die Hälfte der Befragten lebte in 
einer festen Partnerschaft, mehr als ein Fünf-
tel lebte mit Kindern im Haushalt. Die große  
Mehrheit wohnte in Deutschland (82 % 
Deutschland, 7 % Österreich, 5 % Schweiz).
Unter den Befragungsteilnehmern waren 11 % 
Administratoren, 67 % Sichter, 19 % regist-
rierte Benutzer und 3 % unregistrierte Be-
nutzer („IPs“). Die Stichprobe enthielt damit 
trotz des aufwändigen Ziehungsverfahrens 
überproportional viele Administratoren und 
Sichter. Die meisten Befragten hatten ihren 
ersten Beitrag für Wikipedia zwischen 2004 
und 2007 verfasst. Meist wurde weniger als 
eine halbe Stunde Wikipedia-Engagement 
pro Tag angegeben. Manche der Befragten in-
vestierten außergewöhnlich viel Zeit (maxi-
mal wurden 10 Stunden pro Tag angegeben).
Die Studie untersuchte auch die Motive für 
das ehrenamtliche Engagement für Wikipedia. 
Die entscheidenden Gründe waren die Teil-
habe an der Wikipedia-Community sowie 
die Freude an den Tätigkeiten. Als besonders 
wichtig hat sich daneben das Handeln aus 
Gewohnheit herausgestellt. 
Weitere interessante Ergebnisse der Studie 
finden sich auf der Projekt-Website www.
wikipediaforschung.de.
Die Wikipedia-Autorenbefragung wird 
im Frühling 2011 in Zusammenarbeit mit  
Wikimedia Deutschland fortgeführt und 
ausgebaut. Unter anderem gilt es heraus-
zufinden, warum manche Autorinnen und 
Autoren Wikipedia schnell wieder verloren 
gehen und warum sich die Frauen unter den 
Onlinern nur wenig an Wikipedia beteiligen. 
Auch die unterschiedlichen Rollen der Frei-
willigen innerhalb der Wikipedia-Community 
werden genauer untersucht. Anders als bei 
vielen anderen Befragungen sollen aus den 
Studienresultaten Vorschläge und Empfehlun-
gen abgeleitet werden – Diskussionsstoff für 
Community und Verein gleichermaßen. (mm)
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